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Schulen

 Picknick zum Ferienstart – 
Ein fröhlicher Beginn der 
Pfi ngstferien

Die Sonne schien, die Stimmung war 
bestens – und die Brotzeitdosen prall 

gefüllt! Zum Start in die Pfi ngstferien versammelten sich die Kinder der 
Grundschule Pettendorf-Pielenhofen zu einem gemütlichen Picknick auf 
dem Schulhof. Jeder hatte etwas Besonderes dabei: von selbstgebackenen 
Keksen über Obstspieße bis hin zu herzhaften Snacks. Das Beste? Alles konnte 
getauscht werden!

Neben den kulinarischen Köstlichkeiten gab es auch jede Menge Spaß: Die 
Kinder hatten ihre Lieblings-Brettspiele mitgebracht. Auf den Picknickdecken 
wurden eifrig Mensch ärgere dich nicht, Uno oder andere Klassiker gespielt. 
Und als krönender Abschluss gab es für alle ein erfrischendes Eis, das die 
Vorfreude auf die Ferien noch ein Stückchen größer werden ließ.

Ein perfekter Start in die freudig erwarteten Pfi ngstferien!

 Ausfl ug der Viertklässler der Grundschule 
Pettendorf-Pielenhofen zur Burg Wolfsegg  

Am Montag, den 15.6. brachen die beiden vierten Klassen auf zur Burgbesich-
tigung nach Wolfsegg, welche eine der am besten erhaltenen Burgen in der 
gesamten Oberpfalz ist. Die Viertklässler hatten sich bereits im Unterricht mit 
dem Mittelalter beschäftigt und waren nun gespannt auf eine „echte“ Burg. 
Nach unserer Ankunft erhielten wir eine interessante Einführung durch Herrn 
Brettner im Burghof. Dabei berichtete er vom Leben auf der Burg und ihren 
ehemaligen Bewohnern, aber auch von der besonders tiefen Höhle darunter 
sowie davon, dass im einzigen beheizbaren Raum früher alle Schulkinder 
gemeinsam unterrichtet wurden.

Anschließend durften wir alle Räume besichtigen. Herr Brettner zeigte uns 
die Räume in der Burg wie die Küche mit Nebenraum, den Rittersaal und 
das Zimmer der weißen Frau von Wolfsegg. Besonders spannend fanden 
die Kinder das Badezimmer mit Badewanne und Toilette nach außen. Auch 
der Wehrgang mit schöner Aussicht über den Ort und darüber hinaus war 
eindrucksvoll. Besonders spannend waren auch die ausgestellten Fundstücke 
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aus der Höhle, wie etwa Kno-
chen, und die lebensgroßen 
Wachsfi guren, die vereinzelt 
an Tischen saßen und sehr 
lebendig wirkten. Es war ein 
großartiges Erlebnis, das uns 
immer positiv im Gedächtnis 
bleiben wird.

 Grundschule Pettendorf- Pielenhofen
Wissen wie’s wächst und schmeckt“ – 
Grundschüler erleben Lebensmittel hautnah

Mit dem Schulprojekt „Wissen wie’s wächst und schmeckt“ lernte die Klasse 
1b auf praktische Weise, woher Lebensmittel kommen und wie viel Zeit und 
Pfl ege nötig sind, bis Gemüse und Kräuter geerntet werden können. Ziel 
des Projekts war, die Kinder wieder stärker mit der Herkunft ihrer Nahrung 
in Kontakt zu bringen und ihre Wertschätzung für Lebensmittel zu fördern.

Direkt nach den Osterferien begann das Projekt mit dem Bepfl anzen des 
schuleigenen Hochbeets. Die Kinder pfl anzten Salat, Schnittlauch und 
Radieschen. Während der anschließenden Wachstumsphase von etwa sechs 
Wochen kümmerten sich die Schülerinnen und Schüler regelmäßig um ihre 
Pfl anzen, gossen sie und beobachteten gespannt deren Entwicklung.

Kurz vor den Pfi ngstferien folgte nun der Höhepunkt des Projekts: die 
gemeinsame Ernte und Verarbeitung der selbst angebauten Lebensmittel. 
Am Mittwoch, den 20. Mai 2026, bereiteten die Kinder gemeinsam leckere 
Wraps mit frischem Salat, Radieschen, Kräuterquark, Putenschinken und 
Käse zu. Dafür wurde das Hochbeet abgeerntet und alles gemeinsam für den 
Verzehr vorbereitet.

Durch das eigene Anpfl anzen, Pfl egen und Ernten erlebten die Kinder unmit-
telbar, wie Lebensmittel entstehen.

 Ein tierisch schöner Ausfl ug zum Kleintierhof 
Neuhaus

Einen ganz besonderen Schultag erlebten die Schülerinnen und Schüler aller 
vier Klassen der Grundschule Wolfsegg bei ihrem Ausfl ug zum Kleintierhof 
Neuhaus in Thalmassing. Der Erlebnisbauernhof ist ein außerschulischer 
Lernort, auf dem Kinder die Natur und die Tiere mit allen Sinnen entdecken 
können. Schwerpunkt der pädagogischen Arbeit ist es, Kinder und Jugendli-
che für die Natur zu sensibilisieren, ihr Einfühlungsvermögen zu fördern und 
die Beziehung zwischen Mensch, Tier und Natur positiv zu stärken. Seit vielen 
Jahren vermittelt das Team des Hofes auf anschauliche Weise Wissen über 
Tiere, Landwirtschaft und den respektvollen Umgang mit der Natur.

Pünktlich um 8.30 Uhr machte sich der Bus mit allen vier Klassen auf den Weg 
nach Thalmassing. Während der Fahrt zeigte sich das Wetter zunächst noch 
von seiner regnerischen Seite, doch rechtzeitig zu unserer Ankunft verzogen 

sich die Wolken. Nach der langen Busfahrt stärkten wir uns zunächst mit einer 
Brotzeit, bevor das abwechslungsreiche Programm auf dem Hof begann.

Zu Beginn erfuhren die Kinder anhand anschaulicher Bildkarten Wissenswer-
tes über verschiedene Tiere mit Fell, darunter Alpakas, Kaninchen, Kaschmir-
ziegen und Schafe. Anschließend durften sie frisch geschorene Schafswolle 
genauer untersuchen. Dabei bemerkten viele einen feinen Film auf ihren 
Händen. Die Erklärung dafür lieferte das natürliche Wollfett Lanolin, das die 
Schafe vor Wind und Wetter schützt. Natürlich wurde das Lanolin auch gleich 
ausprobiert und als natürliche Handpfl ege getestet.

Im Anschluss lernten die Schülerinnen und Schüler verschiedene Getrei-
desorten wie Weizen, Hafer und Mais kennen. Danach füllte jedes Kind seinen 
Eimer mit einer Mischung aus Getreide, Schrot, Salat und sogar einer zerdrück-
ten Kartoffel. Nun warteten die tierischen Bewohner des Hofes bereits auf 
ihre Mahlzeit. Mit großer Begeisterung wurden Hühner und Hähne, Hasen, 
Meerschweinchen, Warzenenten mit ihren Küken sowie die beiden Schweine 
Peppa und Schorsch gefüttert. Die Tiere zeigten sich ausgesprochen zutrau-



VG PIELENHOFEN-WOLFSEGG	 27. Juni 2026		                                 	    Nummer 06/2026

VG 16

lich und hungrig. Manche Hühner ließen sich sogar streicheln.

Als das Wetter wieder ungemütlicher wurde, zogen sich die Gruppen in ihre 
gemütlichen Holzhütten zurück. Dort konnten die Kinder selbst aktiv wer-
den: Zunächst wurde die Schafswolle gekämmt, anschließend versuchten 
sich die Schülerinnen und Schüler im Spinnen eines Garns. Aus den übrig 
gebliebenen Wollresten entstand außerdem ein Klassenschaf, das voller Stolz 
mit nach Wolfsegg genommen wurde. Nur über seinen Namen herrscht bis 
heute noch keine Einigkeit.

Den krönenden Abschluss bildete das Füttern der Schafe am Ausgang des 
Hofes. Nicht alle Kinder trauten sich, die Körner direkt aus der eigenen Hand 
unter die feuchten Schafsnasen zu halten. Wer seinen Mut zusammennahm, 
wurde jedoch mit einer ganz besonderen Begegnung belohnt.

Nachdem alle Klassen ihr Programm beendet hatten, traten wir gegen 11.30 
Uhr die Heimfahrt nach Wolfsegg an. Der Ausflug zum Kleintierhof Neuhaus 
war für alle Beteiligten ein gelungenes Erlebnis, bei dem die Kinder viel 
Neues lernen, praktische Erfahrungen sammeln und zahlreiche Tiere hautnah 
erleben konnten.

Die wohl am häufigsten gestellte Frage auf der Heimfahrt lautete daher:

„Fahren wir hier mal wieder hin?“

 Daniela Appl, Lehrerin 

	 Schulfest an der Grundschule Wolfsegg -  
„Nonsens-Olympiade“ sorgt für Spaß und  
Bewegung am Schulfest

Schulfest an der Grundschule Wolfsegg - „Nonsens-Olympiade“ sorgt für Spaß 
und Bewegung am Schulfest

Traditionell wurde auch in diesem Schuljahr im Mai das Wolfsegger Schulfest 
gefeiert. Unter dem Motto „Nonsens-Olympiade“ verwandelte sich die Schule 
heuer in eine bunte Erlebniswelt voller Spaß, Bewegung und guter Laune. 
Schülerinnen und Schüler, Lehrkräfte, Eltern, Geschwister sowie zahlreiche 
Gäste nutzten die Gelegenheit, gemeinsam einen abwechslungsreichen und 
vor allem lustigen Vormittag zu verbringen. Nonsens steht nämlich für Unsinn, 
Quatsch und vor allem für Spaß und gute Laune.

Zunächst begrüßte Rektorin Monika Lohr alle Anwesenden in der Turnhalle. 
Die Kinder der ersten und zweiten Klassen hießen unsere Gäste zudem mit 
dem Begrüßungslied „Unsre Schule“ herzlich willkommen. Die Lehrerin 
Daniela Appl begleitete sie mit ihrer Gitarre und die Schülerin Lea Müller mit 
ihrer Querflöte. Außerdem waren neben den schönen Kinderstimmen viele 
Rhythmusinstrumente zu hören.

Ein besonderer Höhepunkt der Begrüßungsfeier war die akrobatische Vorfüh-
rung der Tiger- und Bärenkinder. Unter der Leitung von Barbara Fleischmann 
und Daniela Appl präsentierten die jungen Künstlerinnen und Künstler ihr 
Können und begeisterten das Publikum mit beeindruckenden Figuren und 
viel Begeisterung. Die Zuschauer belohnten die Darbietung mit großem 
Applaus.

Nach dem „Gute-Laune-Song“ der Großstadtengel, der passend zum Motto 
für Stimmung sorgte und viele Besucherinnen und Besucher zum Mitsingen 
und Mittanzen animierte, erkundeten Groß und Klein das Schulgebäude.

In den Klassenzimmern und in der Turnhalle hatten die Lehrkräfte zahlreiche 
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kreative Nonsens- und Bewegungsstationen vorbereitet. Lustig gestaltete 
Stationenbilder forderten zum Mitmachen auf. Dabei standen nicht sport-
liche Höchstleistungen, sondern Geschicklichkeit, Teamgeist und vor allem 
der Spaß im Vordergrund. Ob ungewöhnliche Bewegungsaufgaben, lustige 
Geschicklichkeitsspiele oder verrückte Herausforderungen – überall wurde 
gelacht, ausprobiert und mitgefi ebert.

Auch der Pausenhof bot zahlreiche Möglichkeiten zum Spielen und Bewegen. 
Die Kinder konnten verschiedene Pausenspielsachen testen und gemeinsam 
aktiv werden. So entstand auf dem gesamten Schulgelände eine fröhliche 
und ausgelassene Atmosphäre.

Für das leibliche Wohl sorgte das reichhaltige, abwechslungsreiche Buffet, 
das vom Elternbeirat zusammen mit vielen helfenden Händen aus der 
Schulfamilie vorbereitet wurde. Bereits vor der Begrüßungsfeier wurden die 
Schulkinder mit diesem leckeren, gesunden Frühstück verköstigt. Die Gäste 
kamen danach in diesen Genuss. Die zahlreichen selbstgemachten Speisen 
und Kuchen fanden großen Anklang und luden zum gemütlichen Verweilen 
und zum netten Austausch ein. 

Zum Abschluss versammelten sich die Schülerinnen und Schüler noch ein-
mal in ihren Klassenzimmern. Jedes Kind erhielt dort als Erinnerung an den 
gelungenen Festtag eine olympische Medaille.

An dieser Stelle geht unser herzlicher Dank an alle, die - in welcher Form 
auch immer - mitgeholfen haben, dass unser Schulfest wieder ein großer 
Erfolg wurde.

Danke an alle,

- die aktiv vor Ort am Buffet gearbeitet haben.

- die uns mit Kuchen- und Leckereienspenden unterstützt haben.

- die die Spendenbox des Elternbeirats so großzügig bestückt haben.

Ein Schulfest in dieser Form zeigt eindrucksvoll, wie viel Freude gemeinsa-
mes Spielen, Bewegen, Lachen und Essengenießen bereiten kann. Für alle 
Beteiligten war es ein rundum gelungener Tag, der noch lange in Erinnerung 
bleiben wird.

Monika Lohr, Rektorin 

Sonstiges

 Neuer Kreistag hat sich konstituiert:
Irmgard Sauerer ist neu gewählte Stellvertre-
terin der Landrätin / Thomas Gabler und Josef 
Schütz sind weitere Stellvertreter

Der neu gewählte Kreistag des Landkreises Regensburg hat seine Arbeit 
aufgenommen. Unter Vorsitz von Landrätin Tanja Schweiger wurden bei 
der konstituierenden Sitzung am 12. Mai 2026 im großen Sitzungssaal des 
Landratsamtes die neu gewählten Kreistagsmitglieder vereidigt. Zur neuen 
Stellvertreterin der Landrätin wählte der Kreistag Kreisrätin Irmgard Sauerer. 
Sie löst damit Willi Hogger ab, der dieses Amt in den vergangenen zwei Wahl-

Der neue Kreistag 2026/32: Gruppenfoto im Foyer des Landratsamtes nach der konstituierenden Sitzung am 12. Mai 2026.
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perioden ausübte. Zu weiteren Stellvertretern der Landrätin wurden Kreisrat 
Thomas Gabler und Kreisrat Josef Schütz bestellt. Bislang hatten Kreisrätin 
Maria Scharfenberg, die zum 30. April 2026 aus dem Kreistag ausgeschieden 
ist, und Kreisrätin Petra Lutz diese Aufgaben wahrgenommen. 

Zudem legte der Kreistag die Besetzung von Ausschüssen sowie zahlreicher 
weiterer Gremien fest. Wie bereits in den vergangenen Wahlperioden soll die 
bisherige Geschäftsordnung für den Kreistag auch für diese neue Wahlzeit 
vorerst weiter gelten. Zu möglichen Anpassungen soll eine interfraktionelle 
Arbeitsgruppe Vorschläge erarbeiten und diese dem neuen Kreistag in einer 
der nächsten Sitzungen zur Beratung und Beschlussfassung vorlegen. 

Zu Beginn der konstituierenden Sitzung betonte Landrätin Tanja Schweiger 
in ihrer Begrüßungsrede die besondere Verantwortung des neu gewählten 
Kreistages in einer Zeit gesellschaftlicher und politischer Herausforderungen. 
Angesichts einer zunehmend angespannten politischen Stimmungslage 
weltweit, in Europa und in Deutschland sei es umso wichtiger, dass die örtli-
chen Verantwortlichen konstruktiv und respektvoll zusammenarbeiten. Der 
Kreistag sei kein Parlament im klassischen Sinne, sondern ein Kollegialorgan, 
dessen Aufgabe es sei, gemeinsam tragfähige Lösungen für den Landkreis 
und seine Bürgerinnen und Bürger zu entwickeln. Trotz unterschiedlicher 
politischer Auffassungen in der Sache müsse stets das Wohl der Menschen 
im Landkreis im Mittelpunkt stehen. Landrätin Tanja Schweiger warb deshalb 
für ein harmonisches und verantwortungsvolles Miteinander aller Fraktionen 
und Kreisräte.

Der Kreistag habe – so die Landrätin weiter – in der Vergangenheit trotz 
unterschiedlicher Auffassungen in Einzelfragen stets große Einigkeit darü-
ber gezeigt, wie der Landkreis zukunftsfähig weiterentwickelt werden solle. 
Gerade angesichts der zunehmend angespannten fi nanziellen Situation der 

kommunalen Gebietskörperschaften komme dem konstruktiven Zusam-
menwirken des Kreistages besondere Bedeutung zu. 

Für die kommenden sechs Jahre kündigte die Landrätin ein ambitionier-
tes Arbeitsprogramm an, um die Attraktivität des Landkreises als Wohn-, 
Lebens- und Wirtschaftsstandort weiter auszubauen. Darüber hinaus solle 
die erfolgreiche Digitalisierungsoffensive im Landratsamt fortgesetzt wer-
den, um das Dienstleistungsangebot für die Bürgerinnen und Bürger weiter 
zu verbessern. Im Gesundheitsbereich solle die Kreisklinik Wörth a.d.Donau 
durch die geplante bauliche Erweiterung sowohl medizinisch als auch 
wirtschaftlich nachhaltig gestärkt und die dortigen Arbeitsplätze langfristig 
gesichert werden. 

Die neuen Fraktionssprecher des Kreistages

In der konstituierenden Sitzung wurden auch die neuen Fraktionssprecher 
der dem Kreistag angehörenden Parteien bekanntgegeben. 

CSU:  Kreisrat Matthias Beer
Freie Wähler:  Kreisrat Harald Stadler
AfD:  Kreisrat Georg Bäumel
Grüne:  Kreisrat Dr. Merten Niebelschütz
SPD:  Kreisrat Sebastian Koch
ÖDP:  Kreisrat Herbert Hanwalter
JU:  Kreisrat Richard Limmer

Die Linke mit Daniela Deisenroth und die FDP mit Raphael Dirnberger 
gehören als Einzelkreisräte dem Kreistag an und haben somit keinen Frak-
tionsstatus.

 Vorstellung der Polizeilichen Kriminalstatistik 
2025:  Platz 1 für den Landkreis Regensburg

Eine hervorragende Sicherheitslage im Landkreis Regensburg konnte der 
Oberpfälzer Polizeivizepräsident Robert Fuchs bei der Vorstellung der 
Polizeilichen Kriminalstatistik 2025 kürzlich im Regensburger Landratsamt 
präsentieren, denn das Sicherheitsniveau liegt weiterhin deutlich über dem 
bayernweiten Durchschnitt. „Mit einem Rückgang der Gesamtstraftaten, 
der niedrigsten Häufi gkeitszahl in ganz Bayern sowie einem gleichzeitigen 
Anstieg der Aufklärungsquote zeigt sich für den Landkreis Regensburg eine 
sehr positive Entwicklung. Hier lässt es sich weiterhin gut und sicher leben“, 
lautet das Fazit des Oberpfälzer Polizeivizepräsidenten im gemeinsamen 
Sicherheitsgespräch 2026 mit Landrätin Tanja Schweiger. 

Höchste Aufklärungsquote seit 10 Jahren 

Die Zahl der Gesamtstraftaten ging im Landkreis Regensburg im Vergleich 
zum Vorjahr (2024) um fast 14 Prozent beziehungsweise 616 Fälle auf insge-
samt 3.824 Delikte in 2025 zurück. Damit wurde der zweitniedrigste Wert im 
Zehnjahresvergleich erreicht. Gleichzeitig stieg die Aufklärungsquote erneut 
auf 70,5 Prozent und übertraf damit sogar den bisherigen Höchstwert aus 
dem Jahr 2021. Damit werden inzwischen weit mehr als zwei Drittel aller Straf-
taten im Landkreis Regensburg aufgeklärt. Sowohl der Landkreis Regens-
burg als auch die Oberpfalz liegen damit deutlich über dem bayernweiten 
Durchschnitt von 66 Prozent. Auch die Häufi gkeitszahl – also die Zahl der 
Straftaten pro 100.000 Einwohner – entwickelte sich im Landkreis erfreulich: 
Sie sank auf 1.949 und liegt damit weiterhin deutlich unter dem bayernwei-
ten Durchschnitt von 4.094. Im Vergleich aller 96 Landkreise und kreisfreien 
Städte belegt der Landkreis Regensburg damit den ersten Platz in Bayern.

Landrätin Tanja Schweiger würdigte die enge und vertrauensvolle Zusam-
menarbeit zwischen Polizei und Landratsamt, die in vielen Bereichen 
tagtäglich gelebt werde: „Dass wir in puncto Sicherheit bayernweit zu den 

Spitzenreitern zählen, verdanken wir auch dem großen Engagement des 
Polizeipräsidiums Oberpfalz mit seinen Dienststellen sowie den vielen Ein-
satzkräften, die sich tagtäglich für die Menschen im Landkreis einsetzen. Dafür 
gilt ihnen mein herzlicher Dank.“

In den einzelnen Deliktsbereichen zeigt die Polizeiliche Kriminalstatistik 2025 
überwiegend positive Entwicklungen für den Landkreis Regensburg.

Straßenkriminalität und Sachbeschädigungen weiter rückläufi g

Bei der Straßenkriminalität – also Straftaten auf öffentlichen Straßen, Wegen 
und Plätzen, die für das subjektive Sicherheitsgefühl der Bevölkerung von 
besonderer Bedeutung sind – setzte sich die positive Entwicklung im Land-
kreis Regensburg fort. Die Zahl der Fälle ging deutlich von 695 in 2024 auf 489 
Delikte in 2025 (-29,64%) zurück und markierte damit den niedrigsten Stand 
im Zehnjahresvergleich. Besonders stark rückläufi g waren Straßendiebstähle. 
Die Entwicklung entspricht dem Trend in Bayern sowie in der Oberpfalz. Die 
Polizei führt den Rückgang unter anderem auf verstärkte Präsenz im öffent-
lichen Raum zurück. Auch bei den Sachbeschädigungen zeigte sich eine 
positive Entwicklung. Die Zahl der Fälle ging von 467 auf 446 Delikte in 2025 
zurück und lag damit auf dem niedrigsten Stand im Zehnjahresvergleich. 

Deutlicher Rückgang bei Diebstahlsdelikten

Im Bereich der Diebstahlsdelikte gab es auch einen deutlichen Rückgang 
um 26,28 Prozent auf insgesamt 881 Delikte – der niedrigste Stand im Zehn-
jahresvergleich. Auch bei den Wohnungseinbruchdiebstählen setzte sich 
der rückläufi ge Trend fort. Die Zahl der Fälle ging um 28,13 Prozent zurück. 
Oberpfalzweit wurden 2025 insgesamt 200 Fälle registriert – der niedrigste 
Wert in ganz Bayern.

Rückgang bei tatverdächtigen Zuwanderern

Die Zahl der tatverdächtigen Zuwanderer ging von 293 auf 234 Personen 
zurück. Nachdem die Zahlen seit 2021 kontinuierlich angestiegen waren, 
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wurde damit erstmals wieder ein Rückgang verzeich-
net. Die meisten tatverdächtigen Zuwanderer im 
Zuständigkeitsbereich des Polizeipräsidiums Ober-
pfalz stammen aus Syrien, der Ukraine, Tunesien, 
Irak und Iran. Das Asyllagebild 2025 zeigt zudem, 
dass sich keine Asylbewerberunterkunft im Landkreis 
Regensburg unter den zehn einsatzintensivsten Ein-
richtungen in der Oberpfalz befand. Die häufigsten 
Einsatzanlässe waren Abschiebungen, Streitigkeiten 
und Körperverletzungen. 

Rauschgiftkriminalität deutlich rückläufig

Bei der Rauschgiftkriminalität sank die Zahl der Fälle 
von 171 im Jahr 2024 auf 109 Delikte im Jahr 2025 – ein 
Rückgang um mehr als 36 Prozent und der niedrigste 
Wert im Zehnjahresvergleich. Die Entwicklung ent-
spricht dem bayernweiten Trend sowie den Zahlen 
in der Oberpfalz. Die Zahlen müssten laut Polizei 
jedoch im Zusammenhang mit der Teillegalisierung 
von Cannabis betrachtet werden. Die Aufklärungs-
quote erreichte mit 96,3 Prozent erneut ein sehr hohes 
Niveau. 

Mehr Verkehrsunfälle, aber weniger Verletzte

Im Bereich der Verkehrsunfälle gab es einen leichten 
Anstieg der Gesamtzahlen von 5.546 im Jahr 2024 
auf 5.679 Fälle im Jahr 2025. Positiv entwickelte sich 
hingegen die Zahl der Unfälle mit Personenschäden: 
Diese ging von 655 auf 616 zurück. Auch die Zahl 
der Verletzten sank von 852 auf 832. Sorge bereitet 
allerdings der Anstieg der Verkehrstoten von sechs 
auf zehn Personen.  

Polizeivizepräsident Robert Fuchs übergibt den Sicherheitsbericht 2025 an Landrätin Tanja Schweiger. Dahinter von 
links: Josef Neft (PI Wörth a.d. Donau), Julia Harm (PP Oberpfalz), Manuela Pichl-Vogl (Landratsamt Regensburg), 
Michael Wurm (PI Nittendorf), Anna-Lena Salfer (Landratsamt Regensburg) und Sven Buhl (PP Oberpfalz). In der 
zweiten Reihe von links: Alexander Damm (Landratsamt Regensburg), Florian Beck (PI Regenstauf), Günter Hammer 
(VPI Regensburg) und Thomas Kolb (PI Neutraubling). In der dritten Reihe von links: Tobias Franz, Fabian Gareis und 
Albert Bleicher (alle Landratsamt Regensburg) sowie Robert Fuchs und Martin Schmidmeier (beide KPI Regensburg).  
                                                                               			             Foto: Tauscher, Landratsamt Regensburg

Anstieg bei der Gewaltkriminalität

Einen Anstieg verzeichnete der Landkreis Regensburg lediglich im Bereich 
der Gewaltkriminalität. Die Zahl der Delikte stieg um 8,5 Prozent auf ins-
gesamt 161 Taten im Jahr 2025 und erreichte damit den Höchststand im 
Zehnjahresvergleich. Sowohl im öffentlichen als auch im nichtöffentlichen 
Raum nahmen die Fallzahlen leicht zu. Auch die gefährlichen und schweren 
Körperverletzungen stiegen erneut an und lagen mit 125 Fällen nahezu auf 
dem bisherigen Höchststand aus dem Jahr 2017. Als mögliche Ursachen 
nannte Polizeivizepräsident Robert Fuchs unter anderem eine Zunahme 
von Konfliktsituationen, häufig im Zusammenhang mit Alkoholkonsum und 
Gruppendynamiken. Die Polizei bewertet die Entwicklung dennoch nicht 
als grundlegende Verschlechterung der Sicherheitslage. Aufgrund der ver-
gleichsweise niedrigen Fallzahlen könnten bereits einzelne Ereignisse oder 
Tätergruppierungen die Statistik deutlich beeinflussen. Gleichzeitig erreichte 
die Polizei in diesem Deliktsbereich eine sehr hohe Aufklärungsquote von 
93,8 Prozent.

Themen aus dem Landratsamt

Neben der Vorstellung der aktuellen Sicherheitslage wurden beim gemein-
samen Austausch auch Maßnahmen und Projekte aus dem Zuständig-
keitsbereich des Landratsamtes thematisiert. Die Straßenverkehrsbehörde 
informierte über ein Pilotprojekt an zwei Unfallhäufungsstellen sowie über 
Maßnahmen zur Schulwegsicherheit auf Grundlage qualifizierter Schul-
wegpläne. Das Kreisjugendamt stellte darüber hinaus das neue BVS-Team 
(„Beratung – Vermittlung – Schutz“) vor. Dieses dient als zentrale Anlaufstelle 
bei Gefährdungsfällen und steht dabei auch der Polizei als Ansprechpartner 
zur Verfügung.

Teilnehmer des diesjährigen Sicherheitsgesprächs

Am Sicherheitsgespräch 2026 nahmen seitens der Polizei teil: Polizeivizeprä-
sident Robert Fuchs, Leiter der Abteilung Einsatz; Polizeioberrat Sven Buhl 
vom Sachgebiet E2 des Polizeipräsidiums Oberpfalz; Leitender Kriminal-
direktor Robert Fuchs und Kriminalhauptkommissar Martin Schmidmeier 
von der Kriminalpolizeiinspektion Regensburg; Polizeihauptmeisterin Julia 
Harm vom Präsidialbüro des Polizeipräsidiums Oberpfalz sowie Erster 
Polizeihauptkommissar Günter Hammer von der Verkehrspolizeiinspektion 
Regensburg. Weiterhin die Leiter der vier Polizeiinspektionen im Landkreis: 
Erster Polizeihauptkommissar Thomas Kolb (PI Neutraubling), Erster Poli-
zeihauptkommissar Michael Wurm (PI Nittendorf ), Polizeihauptkommissar 
Florian Beck (PI Regenstauf ) und Erster Polizeihauptkommissar Josef Neft (PI 
Wörth a.d. Donau).

Vom Landratsamt waren neben Landrätin Tanja Schweiger auch Manuela 
Pichl-Vogl, Leiterin der Abteilung für Öffentliche Sicherheit und Ordnung; 
Fabian Gareis, Leiter der Sozialabteilung; Albert Bleicher vom Sachgebiet 
Jagd- und Waffenrecht, Katastrophenschutz und Feuerwehrwesen; Alexan-
der Damm, Leiter des Sachgebiets Sicherheitsrecht, Anna-Lena Salfer vom 
Sachgebiet Verkehrswesen; Tobias Franz, Leiter der Sozialen Dienste im Kreis-
jugendamt; sowie Claudine Tauscher, Leiterin des Sachgebiets Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit, vertreten. 

Eine Übersicht über alle Kennzahlen des Berichts zur Sicherheitslage 2025 
in der Oberpfalz finden Sie hier https://www.polizei.bayern.de/kriminali-
taet/007082/index.html
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Staatliches Landratsamt, Gesundheitsamt für Stadt und Landkreis Regensburg  
                                           Altmühlstr. 3, 93059 Regensburg 

Hört Ihr Kind richtig?
Spricht Ihr Kind altersgemäß?

 
Pädagogisch-audiologischer Beratungstag am Gesundheitsamt, Regensburg 

 
 
Wir nehmen uns Zeit und bieten für Kinder ab dem 3. Lebensjahr mit Auffälligkeiten 
in der Hör- oder Sprachentwicklung kindgerechte und kostenlose Sprachtests und 
Hörüberprüfungen an. 
 
Am Ende des 5. Lebensjahres kann außerdem ein Screening-Test zur Beurteilung 
einer möglichen Auditiven Verarbeitungs- und Wahrnehmungsstörung durchge-
führt werden. 
 
Nach Abschluss der Überprüfung erhalten die Eltern in einem Informations-
gespräch Hinweise und Empfehlungen zum weiteren Vorgehen. 
 
Bei Interesse können Sie sich hier am Gesundheitsamt über unsere Termine 
informieren und sich anmelden. 

 
Tel.: 0941 / 4009 - 724 

 
Dies ist ein Angebot der Pädagogisch-audiologischen Beratungsstelle des Instituts 
für Hören und Sprache in Straubing (www.ifh-straubing.de) in Zusammenarbeit mit 
den Gesundheitsämtern Niederbayern und Oberpfalz. 
 

Termine immer am Donnerstag:  2026/ 2027 
Von 09.00 Uhr bis 12.00 Uhr   und   13.00 Uhr bis 16.00 Uhr 
 

2026      2027 
23.07.2026       14.01.2027  
17.09.2026                                                   11.03.2027 

10.06.2027 
22.07.2027 

Staatliches Landratsamt 
Gesundheitsamt für Stadt 

    und Landkreis Regensburg 


